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Hlnllicher Cheil.
^ V e . k. k. Apostolis^c Majestät haben mit Aller-
höchster E-Uschlicßung llllo. L^enblirg den 27. Sep.
tembcr d. I , den Subdiakoi'a! > Domherrn an dem
Kathcdralk^pilcl in Como. Iokob S e o l a . zum Prcs^
bytcri. i l . Domherr» daselbst allcrgnädigst zu ernennen
geruht.

Se. ?. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
böchster Entschlicßling vom 28. September l. I . den
Gymnasiallehrer an, L'itmcrihcr Gymnasium, Hei»>
rich K l n c - ' k . z„m wirklicken Direktor des Gymna-
sinnis in Eger allcrgnädigst zn crncnncn geruht.

Der Minister fur Kultus und Unterricht hat zu
Lchrcru oxln» Minium ain akadcnnschen Gyainasiliin
zn Wien die Gymnasiallehrcr.- Kar l S c h m i d t zu
Preßburg, Welipril-ster Anton F l e i s c h n , a n n z»
Pisek. Dionys G r ü n zu Lcutschau und Alois E g g e r
zn Laibach ernannt.

Der Finanzminister hat den k. k. Hofrath und
Vorstand dcr k. k. FinauzLandcsdircktionsAbihcilnng
zu Preßdurg. Karl E m i n g c r , zugleich zum Vor-
stther der dortigen Slencr-Distrillskommission bestimmt

Aichlalzllsl'chl'l Chris.
«nibach, 8. Oktob.r.

Tvoyden, der Krieg i l , Indic i , lind die Schick
scile drr Eü'opäcv i>, dcni frrncü i!mii?c da<j y.iupi
säsl'lickssc Thema der englische» Journale l,,ile>cu. l)c>
gcgnen wir dl'ch jeßt einer Reihe von Artikeln i>
dei'ftll 'cn, welche zum Inhal t die Zuianilnenkünftc
dcr Baiser in Deutschland haben. I m G.nizcn gc
nomme» ist die englische Presse nicht nnzusrilde» mil
dem Er^rdniß der Vsgr^nnngen nnd legt el,'snf«!i5
der Psgegnnng in M i m a r eine gröbere Wichtiglei,
bei, als jeuer i» S i u t t ^ n t . I n Vc^ng auf leplen
meinen einige Blätter, sic sei drr Schlu^triumph Na
pcleoi, i l l . Die „T imes" in idvem Leitartikel sagt
ülier die Begegnung in W m n a r : „ D a kann aller,
dings ein Ercigiuß von dodem Interrssc zn Stande

kommen — die Versöhnung der einander entfremde»
ten Höfe von Wien lind Petersburg. Nachdem dic
Türkei in Sicherheit und die moloau < walachischc
Frage erledigt ist. kann die Feindschaft zwischen Nuß'
land uud Oesterreich nur dienen, den Forlschritt I.'ci-
?er zu hindern. Es kommt uns oor, daß ein gnteö
persönliches Eiiwcrstaiidmß zwischen allen diescn stol^
zen Hnrschcrn das beste Mi t te l ist. Europa uon dem
Alp der ewigen KriegörüsNmg zn befreien, welche jehi
noch seine Energie niederdrückt."

Andere englische Blätter, wic „Advertiser", »the
Preß", «Moimng'Post" . lassen etwas ucrlaulen uon
cimr Vcrstimmllng. die auf einer Seite ciugctrelcn.
V^aunüiä) woüien sich auch die Äaiscriuncn von
Frankreich und Nustlano in Stuttgart sehen, allein
nmn kam wieder da»on a d ; aiö es nun gewiü war.
daß die Kaiserin Eugenie nicht in S m t t g a n erschei-
nen werde, traf wider Vermuthen dic Czarin doch
ei». Daß es ein inniger Wunsch Napoleons gewe-
sen, some Gcmalin auf cinc so glänzende Weise ^nud
Angesichts von ganz Europa in die Ncihe dcr Für-
lliuncn ein!,ufülirc!!. wird Niemand bezweifeln woUcn.
der da weis. wie sehr dcr Kaiser von Frankreich öf<
fcutlicheö Schangspränge l iett. Man spricht daher
in England von cinrr erkältenden Wi rkung, dic
onrch dieseli ZwischenfaU hervorgerufen worden sei.
Zwar versuchen die Pariser Vläücr cö zn ignorircn.
al'er troß allen ülirrlricbcncu Schilderungen vou dcr
Begeisterung des dcnlsch^n Volkes für den französi
schen Herrscher, uno lroydem ,,der Kaiser uno o>c
Kaiserin von Rußland anf's Lel'haficstc das Vedauer»
ausgedrückt hadcn. nicht nni der Kaiserin Eug«n>e.
^cr ylild^cillcn Hcrischcroi. dir mil i lurm cll)»dcncn
GiNialc die ^iclie dcs frai^osischcn Vol lcs iheil i , zu
s.iuimcngclroffc!! zli sr i „ " . wie ocr h.ill>a.!,!lichc „(5o,,
st,ln!iouuel" l'crichll-l. ist der Ton ors Mißmniy lö z.,
leicht heraus zu hören.

Das erseh»le Ergebniß dlr Kaiser «Konferenzs».
die Ncduktion der ftrhendlN Armeen, durste für Frank-
rcich in dcr Ministtremlnssung in Spannn sä,on cin
Hinderniß geflinden l'adrn. Das ist ein El t igniü,
obgl.ich längst am politischen Honzomc sichtbar. doch
ulierraschcnd ciugctrcicn. das uns nberzcngi, wic die
Fliedcnshcdiugungcnnicht in frcnndllchen Zusammclv
knnficn der Herrscher u,ld frommtn Wü,,schen der
Völker bestehe,'. Zwar dülfie Mittclcnropa w.mgei

berührt werden; denn die Vorgänge, wclchc der Kri^
sis in Madrid folgen werden, finden fern am süd»
westüchcil Ende Europa's S t a t t : aber sie werden das
l)c»achbarte Frankreich zu einer bewaffneten Vorsicht
nöthigen. Die spanische Politik ist im gegenwärtigen
Falle »m Jahre zulüclgekchlt nnd wieder nn die
SicUc gelangt, wo sie sich befand, als O-Doimcl mit
Hilfe Espartero's das Knbinet Sartor ius stürzte uuo
zltr Flucht hiulcr die Pyrenäen zwang. N n s seitdem
in dein ruhelosen, von Parteikämpfcn zerrütteten Spa^
nirn vorging, die Geschichte der letzten I a k r e , wic
Esparlero nud O-Donucl sich entzwetten, Letzterer mit
l'ewaffneter Hand die Nalionalvcrsammlnng sprengte,
r-ine ncne Verfassung einführt?, wic eben dicscr O-Don-
»cll dem MarschaU Naroacz PI«t) machen mu^c —
oas ist ja Alles bekannt genug. Uulcr der Leitung
ocs Herzogs von Valencia. dcr Spanien abermals
eine neue Verfassung gab, schicn Nnhe eingekehrt und
Nalvacz erhielt sich sogar länger am Ruder, als es
sonst, von spauischcn Ministern gedränchlich war. Nun
ist er endlich doch gestürzt, n^d zwar von jcncn
Mä»ncrn . deren Vorgehen die Ereignisse des Jahres
!864 bcraufbeschworcn. oou Sar lor ius und Bravo
Mnr iUo, die cs jehl sür an dcr Zcit hal icn. sich
des unglücklichen Landes zu bemächtigen. Hiermit
m i t in Spanicn wieder jene Nnhelosigk,tt. jrner Zu-
stand ein, der daö Land endlich in o<» Abgruüd crs
Verderbens, an dessen Rand es schon lange stebi.
schlcnoern muß; denn was i/nc Par te i , deren Herr»
,chafl jcyt beginnen w i r d , k>ilnzeichnn. ist ennaä,
Gewalt uno Vei folgung. Am 2/!. Scpteml'rr war
.'erlitö dcr Graf von San Lms Ek;e!trnz Sar!o:>uZ
in Madrid eingetloffen n»d man nwartr ic nündliä'
die Erncuxnug desselbea zum Mimstelprasidluten,

D e st e r r e i eh.
-— Es ist l'crcits mchrf.ich varans hing.wiesen

worden, daß cue bish.ri.icn Borschnncu hinüchis dcr
Wandelhlwlll iguugen c'aü Rr i f tn oiNiNlchl i ly lr <^l-
wlN'SglHilfen ins Auoland l'cdcnieno ers^wcricn, .uw
ocühald als cin schr wcsciulichca Hiuo^rulß des ,jc>
werlilichcn Forischrittcs anzusehen waren. Es is: da-
:>cr crfr .ul ich. caß oicse Vorschriften Aväudcrungcn
in liucralem S inne erfahren lmbcu. Wie uäml ch oic
„Aust r ia" mc ld t t , ist cs forian gestatiet. ^daß jen.n

Die Operationen Havelock's

Fo lgendcr Brief cincs Art i l lm'e-Off iz iers den die
„Saturday Review" m,tl l 'c, l l . gib- ci» ansa.anliches
Vi ld von den Operationen des Gencrals Havelock,
die den Enl,at) uo» Cawnporc hcrl>.',fübrtcn, nnd
vo» dcr jetzigru Kriegführung in I.idicu überhaupt:
„Von der Oude. Seite (d. h. drm linken M r ) dcs
Ganges, 26. J u l i . . . Nnscrr Kolonne, l'cstchcud
au^ AblbeilungsN des 78. Bcrascho!ten> nnd des
64. engÜschs» Negimeuts. einem Tbcil des erftcn
V.Naillons Madras 'Füs iücre. ciucr Kompagnie kö>
niglichcr Artillerie von Ceylon, einigen frciwilligsn
Ncitcrn smcist Offiziere dl>r aufgelöstin S rpoy .Ne-
gimentcr)', ungefähr 8l1 Mnnn des 13. Regiments
irregulärn- Kaval^cri.' ui,d «i)0 Sikhs — m Allem
etwa N N 0 M a n n . worunter 800 Engländer, das
Ganze unter Kommando dcs Vr igarc . Generals Ha-
vclocl. rückte am 7. Ju l i Abcnos uoit Allahabad ans.
um zu eiucm Vortrab von 700 M a n n . theils Euro-
päern. theils S i l h s . unter Major Ncnaur. zu stoßen,
der uns ctliche 40 Mcüen vorans war. Dcr Regen
hatte sich seit einiger Zeit eingestellt und cin unauf'
dörlicher Guß in den zwei khtcn Tagen Zclle und
Gepäck völlig durchweicht. Am 7. Morgens hclltc
sich dcr Himmel etwas auf. aber Nachmillags g>H
es wieder auf uns herab. U»ser Marsch gilig die

ersten zwei Meilen durch die große u»d volkreiche
Stadt Allahabad. Die Etnwohucr bilottcn Spalier
in dc» S l raörn und füllten dic stachen Dächer in
düster schweigenden Haufen, um die erste cigcnllichc
Offensivbcwegung ihrer flänkischen Gebieter seit dein
Blgimic des Aufruhrs anzuschrn. Die mcistm Hin-
dus sahen gleic^gillig oder ängstlich auS, aber al l ln
Mabomcdancn, saß der Zorn auf dcr S t i r n und ein
Finch im Herzen. Die Nacht kampirten wir auf ti>
»em Moorgrund unter fortwährend nicdcrstlömcndkm
Regen.

Am nächsten Tage ging rs bcsscr, dcr Rcgcn halle
anfgchort, die Sonne kam hcraus und trocknete u»s.
die große Chausscc lag schimmernd vor m,S. und die
I,ingc Kolonne marschiric frisch durch eine schönr.
fruchtbare, wohlbcholzic Ebcuc, ähnlich dem Waldc
oon Kent, nur ohne die Hcckrn. Ucbcrall längs dcr
Straße zeigten sich Spnrcn mulhwilligstcr Zcrstöruug;
alle die klcineu Polizcistatioiicn warcn abgedeckt, dlc
^legraphcnpfollen umgchaucn, die Meilensteine zcr
t lummer i . die Post Bungalows ausgeplündert und
ocrbrannt, jercs Dorf ucrödet und verwüstet. Dcr
Kontrast zwischen diesem Znstand dcr Dinge und dcm
vor zwei Jahren, wo ich oirftn Weg zog. konnte nicht
Ilärkcr sein. denn damals war die Heerstraße vom
Handel bclcbt. und jedes Dörfchen schwärmte von
Lcbcn und Rührigkeit. An, vierlcn Tage befahl der
General forcirlcn Marsch. , l „ , ^ , Major Rcuand
cinznholcn. Dcr Charakter der Landschaft war noch
immcr dcr nämlichc. ah^- ^^ „>,D ̂ <>^ gewahrten nur
Spurcn uou der Thätigkeit »nftrrö Vortr l -bs. denn
an den Bäumen längs d^- Straße yiugcn Rcbcllcn

zn je vieren odcr füufen anfglknüpsi. Am Morg .n
dcS 12. Ju l i vcrcinigtsn sich oie beiden Koips in,d
stellten sich auf ibrem Lagergrund. einer schönen l'ff.-.
,<cn Flache, ungefähr vier rngliscyr Mei l .n von dcr
Stadt FultcblM-e. auf. W i r bliehcn auf unseren
Waff'-n. ruhend in Posi i ion. bis rtoc Abtheilung nn.
scrcr Reiter, die rclognoszirln gcritlcu war , z„sück
jcin würoc. Wi r warn, in der Früh 2 4 ' M c ü l - n
marschlrt und hofften mchr auf ei» Frühstück als ans
ein Gcsecht. Soldaten und O W c r c hatten ihrc
Pfeifen angezündet, lind ri»c Gruppe vo» uns stand
um dcn kochenden Thelksssel. als ein Offizier mit jci»
nem Fcruglas in dcr Hlind ans unser znrüclsprcnsscn«
des Reiterpikct deutete. Gleich darauf tauchte rinc
großc weiße Neitcrmassc hinter den ferncu Bäumsn,
luclche ric Ebeuc I)csä>iit>lcn. in rascher Verfolgung
hervor. Augenblicklich Miesen die Hörner, und w<r
standcn in Reih' und Glied. Mi t l lerwei le ' folgte der
Kavallerie des Feindes cin zahlrcichcs Fußvolk und
dshonch,rlc nun über die Ebene; seine Kanonen fuh-
ren vor und schossm ans weiter Distanz auf unsere
Handvoll Kavallerie, welche jeht ruhig vie S-raße
her auf uns znrilt. Und nun erscholl bei uns das
Kommandowon „Vorwärts .« Kanoinn nnd T i ra - I .
leurs gingen vor, die Artillerie mit den Giuficld.
büchsen, und bald war man im Grfccht mit d l „ fcind.
lichcn Kauoncn. Die ersten 5rci wurden aclic'nnücil
nach ci„em kurzen, scharfen Wechsclschisp.-n. wol'si t>>c
Präzision und Schnelligkeit des b,itlschsl' Frug's als-
balo ibrc Uederlegcnhclt bewährte. Dcr Fcind ?ol>
von seinen Stücken uud zog sich " ' / , / ' ' ' / , s ^ i ' " .'
Batterie zurück. Mmttrweilc wn.r» d.c be.de:,ctt,gc.
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Gcwrrbsgehllfcn, welche der Militärpflicht utcht unter»
liegen, und gegcu wclchc sonst kci,c Beocnkeu obwal»
ten, Wanocrbciriüigungen fär das I>i ' uno Ausland
auf drci Jahre ertheilt, lino noch obenhincin alls fer-
ner? drci Jahre prolongirt werden.

— Die „Tricstcr Ztg . " bcrichlct in einer Kor>
rcsponocuz aus V e n e d i g uom 6. Oktober:

Wir bcoaueln. r>aß der Vcrlhcioigcr dcr ilalicui»
schen Eisenb.U'ngescllschaf: in dcr „Al lg, Z tg . " ciuc
günstige G legcnbeit vcrsännn hat. sich vou dem Be»
lriebc cine richtige Ucblrzeugnng zu verschaffen und
wünsch?" ldm anoercrscits Glück, daß ihm die Ersah-
ruugci, erspart blieben. welche gestern Nachts einige
Tausend Passagiere in Mcstrc machen mußten. Der
leptc Tag der Mcsse, die Volksfeste uno das Feuer-
!vert' l,'attcn Tausende von Vcneliaüern hinansgelockt.
aber Aücn wurde oii' Freude dnech den Gcoankcn an
rie Hciiumhrt verbittert. Es war nicht bekannt, daß
Ertrazüge abgehen sollten, dcßbalb dräng'.c sich die
ungehcucrc Volksmenge zu dem letzte» Zngc. Die
^olald!rekiii.'u b^itc es nicht der Müde wetth gcfuu-
ocn. mehrere V'Iietausgat'eu zu errichten; so entstand
orun bci t-c-'N einzigen Schalter ein G-oränge, daö
dei drr Rücksichtslosigkeit, die bei solchen Verai,lassnn'
gen eintritt, i» wabrc Gewalltthäligkeitcn ausartete,
so daL selbst die Gendarmerie daranf verzichte'.» muülc.
dt'ü Kampf nm Villele in Den Schranken der Oro>
nuug zu l'.-llt,!,. Als endlich der Zug ankam, ließ
nian bloß die Passagiere : i , Klasse einsteigen; die der
1, nuo 2. lauten das Vergnügen des Rachsehens,
obnc irgend welche offizielle Bcruhignng darüber, daß
auch sic noch befördert würden, ca wan die lvöstcn«
dl'ii Verheißungen der Wagenschiebcr und Schmierer
uicht als wiche gellen lasten konnte. Als cndltch nach
süier Stuude ein Ernazlig von Vcncdig anlangte
aersnchicn die Passagiere der 2, blasse mit Gewalt.
den Schranken zu sprengen, nm nicht abernuUs zu>
ll'ck;nl'lcil'<-n durch eigenmächtige Begünstigung 0er ^!
Klasse. Enolich öffnete sich oer Schrank,!!. Allee
stürzte in die Waggons. Franeu wuroeu unigerissen.
Ki.wcr stürucu. I n oen Waggons anbelangt, vernahm
man Das Gerücht, diiscr Train gehe nach P>iona'
man stürzt verzweifelt heraus, da ein ncl'lnslch.necr
Zug cdcn in der Richtung gegen Veucvig eibfäyrl.
Die KonDukiclire dcruhi^en und betheuern, daß
l'.nch dcr Mnckgeblil'bcne noch nbfavren wervc —
was denn auch endlich unter den Pn'wiiinchnngcn nl«
ler Jener geschieht, wclche kcinen Plaß gefnudcn da«,
len. und nicht beruhigt warsn, daß ein spätcier Ox-
lia>ng anch sie dliinbringrn würde uon itn'er ^n!l-

p>ntdie!
Wa^ ball di? Direktion ab, bei solchen Gclegen

l^'itcu m emcm Plnkalc die Nbfayrteilunocn ciwaiger
E^lreizüge bekannt zu geben und mehrere ViUrtanö»
gaben. wenigstens eine besondere fnr die zwei n'sten
Klassen zu cröffi^en? Oö ist wohl ssldstoerstandüch.
daß man noch froh ist, mit feinslil Vüiet 2. oc'cr ^..
Klasse in der Ml len blafft Plaß zn siül?en, wenn
«inch Fran und Tochter dnrch hcrabgelasscnen Schleier,
wide!' gegen den Tal'akralich. noch gegen ImpMl'ncn-
zen orer llüanständige Ncdcn gesichert sind. W' r
wünschen, einer oer Herren Direktoren hatte die seh»

wcn!.; schlnelchclhajiu Bcmerlllngcn und Urtheile yö-
reu tö,,nc». wll^'e die Snmmc oê3 V^'ltVv tausend-
sllmnlig geslcru anösprach.

Eüicn Vewcis von 0er Thätigkeit im Betriebe
gibt d-e Thatsache, daß hcule, dcn l». Ol lober, zwlir
dcr Fahrplan, aber noch nicht der Tari f dcr am 12.
o. M . zn cröffncnde,! Srcckc (5occaglio > Trcoiglio
uclöffenilicht >st. D.i^ »iZlle m>t Weile'' ist cm son-
derbares Mo lw für eine E,senbahn.icseljschaft. Das
Publi l l l in crwattct ü îne ,,Vl,rcbclci.^ni,g", jol!0<ru
endlich Verbcssllnngcii un!> Rücksicht!

K r o n s t a d t , l . Oktober. Am 28. v. M . hat
hier die Verlycilung ocr diesjährigen von Allechöchst
S r . k. k. apostolischen M ^>tät bcwilUgten Prämien
zur Ermunterung uno Hebung oer Pflroe^ncht lit fei>,r.
licher ^cisc statlgcfnnocn.

V r o d y , ! i . ONobcr. D ^ Tclegraphculeiiung
von hier nach Rnßlano ist uun gänzlich beendet uno
wiro diese ^!inic nur oeßhalb dem Verkehre vorlänsig
nicht übergeben, weil die nächste russische Station
(Radzlwik'w) noch kcineu Tclcgvapycnbeamtcn hat.
was j/doch dil> Mitte nächsten Monats erhofft wiro.
Diese ^i-iie dürftc von '^r^a,e,i so wohl als uon oerR^
glerlüig stark benünt lverdcn. oa sie nach bcioen Rich'
tui igl i t , von uno i'.̂ ch Rußland, beoentcnoc Verzircl
guügen hat. Vom liberalen Geiste, dcr der gegen-
wärtigen Negierni-ig Rußlands nachgerühmt wird.
steht zu erwarten, oaß nnscre telegraphischen Korrc-
sponoenzen sich im Nachbarreich ciner schleunigen und
direkten Vefördernug crfrcnen werocn, u-n so mchr,
al^ eü doch gcwiß ist. daß unliebsame ô >er gar ver-
dächiige Depeschen nie den engen uno lcicht üderseh-
baren Neg d.r Elcktrizilät zu uchmcu pftegcu uno
nbnd!>8 ocr gmc Geist ocr Rnhe und des Hriedeno,
der dißscits herrscht, fnr ocn Charattcr »er .^orre-
spDiidcnzeu bi'.rgt, ohnc daß selbe einer strengen i'on
trole lu.nrzogen werden unißten, (Q. 'D, 'P,

Dcntschlalld.
B e r l i n , ^l. Oltober. Großcs Aussehen erregt

hier das plötzliche ^.rschwindeil rincs hochgsslcllten
Veamtcn, welcher außer seiner staatlichen Stellung
bei mehreren Privatgesellschaficu. namentlich bci lHis»il-
bahnen, in hoyen Aemtern angestellt war. Dcm Staate
hat derselbe leinen Schaden zngcfügt, dagegen durch
unglückliche VörftN'Spcku'.ationcu eine Schulocnmassi,'
uon 80.000 Thalern konirahirt, luclel'e s înc F lu^ t
ueranlaßtl.

M ü n c h e n . 2. Oktober. I n der Plcnavsißung
deö oocrftcu Glrichtöhofcs in dcm PrcPpl^cssc gc^cu
die RcoaktlOl! der „Hliegenocu Blätter" wegen Iiicht
vorläge cincs Pftichtttcmplaro, in welchem oic ge
nannte Ztvdaltion schon von zwei Instanzen freigc
sprochen, weil oic ^Fücgenoen V lä l te r " nicht als Zci>
lun^en btirachttt werden köuut tn , ist heule da>; E ^
kennt» ß erfolgt, nach welchen bloß «w isse n f ch a f t>
l l ch > p f r lo 0 ! sch e V l ä l t e r " von der Vo i lage ci>
neö Psilchlcr-empknS befreit, alle üdrigeu periodischen
Iltcranschen Erscheinungen dagegen alö „Ze i lungsn"
zu bctrachicn seiln. »

Schweiz.
V c r n . 29. Septcnlbcr. Vundeopräsident For-

nercw ist n>>ch dcr Waadt abgereist, und wird dort,
wie es lmüt in Familienangelegenheiten, etwa acht
Tage sich aufhalten. Man hört nicht, daß ocrfelbc
uou seinen Laiwsleutcn s> uugnnstig empfangen wor-
den. als dic giftige,! Vrpektorationcn einiger Vläiter
erwarten ließen. Os bcstäligt sich ebeu immer mehr.
daß die leidenschaftliche Erregtheit, welche die intim«
stcn gonverm'i'.n'utaleu Kreise zn behi-rlschen scheint,
vom waadtländischen Volk in ftincr großen Mehrheit
nicht getheilt wird. Anch die Ansicht ist jetzt die all-
gemein gücigr, l'aß der einslinunig? Beschluß dcs gro-
gen Rathes, den Widerstand gegen dic bunocsräthli»
än'n N^'s'.inge,! nicht fortdauern zu lassen, keifen an»
deren S inn babe, als don eines entschiedenen „bis
hierher und nicht weiter" fi'ir die staatsrä'tbliche Po«
litik. Die großrathliche Schlnßnahme ist ihrem gan«
zcu Wortlaut nach den eidgenössischen Kommissaren
mitgetheilt worden, woranf dieselben ih^rscitc« mit
Eröffnung der instrnktionsmaftigsu Vegebreu m, dcn
Staatsratl ' antlrorieten. Die golivei'nemcntale Presse
difieißigt sich einer etwas gemäüigM! Sprache,
nnd läßt selbst dnrchbl'ccVn, oaß Waa>'t von sich aus
keine wl'itn'eü Schritte fnr die !i»ß^rordontli>b.e Ver«
saillmlling ^er cidgeuösstschcn Äätbc tl'un wird.

lVroßbritannieu.
L o n d o n , l . Oktober. Zwci Mitglieder d?r

parlamentalischcn Opposition haben sich gcsteru bri
Grlegeuheit landniirtbschaftlichcr Vercinsfestc über dic
nnglü.tlichci! Erciguissc in Indien ucrnebmen lassen.
S i r Henry Änlwer Lytton, der in S t . Albans beim
Nachiisch das No r t erqriff. stellte den indischen Kampf
.,ls viel ucrhänguißvollcr als den russischen Krieg vor.
„Es handelt sicl>", sagt er, „diesimi! nickt darum,
ein abüraktcs Princip der Gerechtigkeit zu vsrfechtcn,
cinen n»swärt!gen Thron zn vertheidigen oder eine
Gefahr abzuwebren. dic uns nicht in höberem Grade
>ils das übrige Europa bedrohte. — sondern nm die,
Erhaltung des britischen Reiches. Es ist ein Kampf
auf Too und Lcbcu nm uostre Rangstcllnng unter
den Herrschern. . ."

L o n d o n , 2. Okt. Ans C a l c u t t a sind
Zeitungen angekommen, dic bis zum 22. August rei<
.'heu. Der „Vengal Hurkaru" vom letzten Datum
sagt. daß die cine Zeitlang unterbrochen gewesene
Verbindung m-l Vmuban uno dem Nordwesteo wie«
der hergestellt sei unv dic anf diescm'Wege ei,,gelau'
feuen Nachrichten lauteten viel günstiger, als man er<
lu^rtet batle. Die Vllagrrtcn in Delhi halten Vcnl
Gerüchte, uach K.'pitul.nionsanträgc gcmach!' sie " ' " " '
ten sich ergeben, hcißt cs, nnter der Äc0i>'^">u^ daß
MM! cincr gewissen An^ibl uon ibncu das ^cbcit
schenke. Es wuroc ih»eu der Bescheid, daß sie sich
auf Gnade und Uüguaoc ergcbei! müßten. Daß es
reu Rebellen an Munition febltc, sah man daraus,
»aß sie cinc Zeitlang klcu:? Drahtstücke v>?u Telegra«
phen alis itircn Fünlen scuerten. Anch sollcn Hunger
uno 5iraükdcil stark unter ihneu anfrälimen, und so
trägt man sich in Calcntta mit der Hoffnung, schr
bald von der Emuahme Delhi's zn vcrnchmcn,

— Bei Gelegenheit cincs zu Vury stattgehabte,!
Reform-Meetings hielt Admiral S i r Charlcs Napirr

TiraiUenls hlyig cngagirt. un^ Die feindliche R'itevci
suel'te unsere Linie zu übc^ftügcln. so taß unsere
Kanonen i>n Vorrücken nichrmals Halt machen uno
rechls und links pfeffern mußten, um dicsc Vnrsche
im Respekt zu ballen. Es war schwere Arbeit, denn
das Terra in, über welches üoscre Artillerie ocdru
mnßte. bestand fast nnr ans bewässcrlcn Äeisfiloern^
im weichsten Zustand, so dciß dic Kauoncurädcr tief!
eü'.sankiU und die milden Zugochsen, von den schic-
brnden Kanoüiercn intterstüßt. das Gcschüß kaum
vorwärts brachten. Endlich aber kam dieses wieocr
WS Gefecht.

Dcr Fciud stand in langer und tiefer Front hin-
ter seiner Hl-.uptbatteri? und übcr dcm Fußvolk ragte
ein Elephant mit seinem Ncitcr, der dic Vewcguugen
lcitkte. Ein Kapilaischuß ans Kapitän Manor's Bai-
lfrie warf den Elephanlkn um, und dieß schien daö
Signal zu cmcm abermaligen Zurnck^chcn^des Fem>
des. wobei cr auch ricse Kanonen im Stich Ii'eL.
Wir drangen fechtend nach, bis die Stadt Fmttd'
vore ins Gesicht kam Hier schte sich dcr Fcino >iN'
ter »eu Häusern und Gärten, würd liber-Acm knscrn
rcchctnrsiigcn Truppen rasch lunausgcschlagcn. Dcn
Eingang dcr Hauptstraße von Fntttl'porc v<lsperrtl
eine Vavrifade von harren und Bagngcwagen, so
gedrängt uno f<st, uno ŝ  vortheühafl angelegt, daß
cs ein abnchUlch ankg^oorfencs VoUwttk des Feindes
schien ' abcr kaum halt? unscrc Artillerie einige' Slirap-
nels hincingewovfcn und m,strc Tira iWurs sich au
den Flanken dnrcha/enbenet. s>. f^„i) man. da6 oi»
muthmaßlichc Barrikade nichts embers war als ein
linenlirlrrbarer Hanfe dcr feiurlicheu Vagngs, ŝ , iw
tittunoer vcrichobcn und eingekeilt zivischm den Hän
scm ul bilden Seiten vcr Straße. ?.->tz ^ ^ s ^ . ^^
im Slich lassen mnßte. M'tten im Gedränge fanden
sich zwei neue Sechspfündcr, mit vollständigen Proh
wagcli ulw reichlicher Munit ion uno etwas weiter

>rcg ^wei Oclotiste,', dnen eine aber schnell untcr ocn
geschickten Hänocu oer Sikbs verschlvaiw n»o nicht
mehr gesehen wnroc. Alle HanDc, der Europäer wie
rcr Eiugcborucu. wareu rasch daran, deu Iuh^I t der
erbeuteten Gepäckwagen ;n durchwühlen. Euv '̂paischc
Damenklcircr. Wollenstoffe uno ar.ocre H.ibe unserer
unglückliche,, ^anosmäuulune" kam häusig unter dcr
Beute zum Vorschein uno steigerte dcn Rachconrst oer
Maunschaft, Es währte einige Zcit bis durch dieses
Gcwir r ' nnsercr Artillerie Bahn gebrochen wcrdcn
konnte. endlich abcr dvang sic durch uuo schickte dcr
fcinolichcn Infanterie, dlc man jenseits der Stadt in
voller Ilucht erblickte, ihre lcyten Kugeln nach.

Dcn nächsten Tag verwandten wir dazu, die cr>
oberten Kanonen, eilf an rcr Zah l , hcreiuznbriugeu
uuo alle Muimiou, dic wir nicht mitnehmen konnten,
zu zerstören. Viele Zugsticre, ursprünglich brmsches
Eigenidnm, wurocn ebenfalls während dcs Tages
eingebracht uno c'.ue Anzahl Sepoys, dic man in oer
Stadt uno dcn umliegenden Dörfern versteckt gcfun>
oen hatte, alsbald auigekuüpst. Die feindliche Reuern
hatte sich während ocö Gefechtes schr gewandt und
mauövrirfäbig gezeigt nnd uns vielfach zu sch.'ffcn
gemacht; was abcr bcsonoerZ bemerlenswerlh ist',
diese Leute, wclchc vormals zu nuscrcr regulären Ka°
vallcri? geborten, ritten zwar noch uichre Pseroc,
waren aber n i c h t m ehr nach de r c n g l i s ch e n ,
s o , l d c r u nach i h r e r La n o c s a r t d c iv a f f u e l
n N L>^q u i p i r t. Unsere rcgnläre Bengal-Kavallcric.
ii'» llirür schwerfällige» Ansrüstling. hatte sich in der
Ärm?e nic sonderlich nützlich bewährt; abcr das gc>
strigc Gefecht hat gczeigt. was sich unter cincm bes>
ic't'N System ans dcn eingebocnen Reitern machen
laßt. (Die beste Sepoyo-Rcitcrei war immrr die nach
Lanoeßart berittene und bcnxiffacte irreanläre. uno in
vicser dienten die Eingedoinen dcr besseren Stände,
besonders Dlahomcdancr, am liebsten.)

Am l4 . Jul i scßic sich das Armeekorps wieder
in Marsch. Uüscre Koiupagnic machlc in cincm Dorf
an der S t r u ^ ' cinrn sehr crwüuschtcn Fang an 40
Fässern Portcr. Au demselben ^age wnrdcn unsere
Irreguläre», dcrcn Treue äußerst zweifelhaft grwor>
den lvar, ruhig dcmontirt uno entwaffnet. — Nüi
fo!gcndcn Tage brachen wir beim ersten Morgen»
grauen auf und stießen, 6 englische Mollen weilcr,
auf den Feind, »er sich dci »ml Dorfe Oong wi'cdcr
geslcllt nno vcrichcüizt hatte. Sobald wir in Echnß-
weite waren, eröffnete er das Fencr seiner Batterien,
uno dic Meuterer rückten ailv den Garteneinfassun-
geü dcs Dorfes gegen uns vor,' wnrdcn adcr nach
einem hihigeu Tiraillcurgefecht zurückgeworfen. I h r
Geschüt) war durch das uuserige balo ?,um Schweigen
gebracht, aber nun brach ibre Neuere« durch dic
Väume, bedrohte unsere rechte Flanke und kam nns
iinangcncbm nahe; allein die Kanonen waren im Nu
gegen sie gekehrt, uno crst als cinige wohl gcworsenc
Shcapncls zwanzig oder dreißig Sättel geleert hat»
ten, konnten sic in gebül>rcu0sr Distanz gcbaltm wcr>
den. Von unserer Flaukc verscheucht, vcrsnchtcn sie
indeß cincn A,!gviff in unseren, Glücken. n„d ohne
ocn kaltblütigen Ml l th dcs Hospital Sergeanien vom
78. Regiment würden sie unsern Troß niedergehauen
haben; dieser Mann sammelte alle Invaliden und
Nachzügler, bildete cin kleines Q u a r r t von ungefähr
ll)0 Manu. uuo empfing sie mit cincm solchcn F'.in.
tenfcuer. raß sie mit Znrücklussnng vieler Todten
oavon rillen. Mi i t l l rwci le rancrte der Kampf im

! Dorfe fmt. Die Rebellen fochten anch nach dem
Banste ihrer Kanonen mit Hartnäckigkeit, und es
?aucric einige Zeit vis sic vollcnos hinansgcschlagm
warcn.

(Schluß folgt)
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cine Rede, in welcher er sich weitläufig über die in>
dischcn Anglle.vnhcitcu aufsprach, S i r Charles au>
ßerte sich l<» Tone scharfen Tadels darüber, da^ m^,n
zn Ende des oi.entalischeu Krieges dao Heer reduzirt
habe, und maß diesem polnische» Mißgr i f fe, welcher
England vcrbindcrt habe, gleich bei», ersten Eintrcf-
fen der Nachrichten über die Melltcreicn in Indien
Truppen abzusenden, das Umsichgreifen des Aufstau'
des bei. Was die den besiegten Rebellen zu erwei>
sende Vchaudluug angeht, bemerkte der Admira l :

„ Ich biu nichtsweniger als cin Barbar ; allein
ich kenne leine Züchtigling, die streng genug wäre
für oie indischen Mörder. Wenn man dic Aufständi.
schcn bloß vom ^cben zum Tode dringt. so heißt das
lmnahe sie l'lgnadigen. Meines Erachten« wurde
man am besten darcu thun, nnr die Wc-bcr nnd
Kinder zu verschonen, allc die übrigeil Schurken aber,
die uns in d>c Hände fal len. hinzuri^ten. Ich hege
die Ueberzeugung, daß cs keinen Mcnschcn auf der
Wclt gibt, welcher Religion er anch angehören nnd
wie human er anch sein möge, der den Willen halte,
dusc ^ u t e vol« dem verdienten Geschicke zn erretten,
so ohne Gleichen in der Wettgcschicwe sind die in
Indien begangenen Grälicltbatell. W i r müssen fnr
den Augeilblick anf China verzichten, welches angen»
blick,ich im Vergleich mit Indien nicht die geringste
Nichtigkeit hat, und alle verfügbaren Truppen müp
ftn wir nach Indien senden. Später köilnen wir uns
dann ganz gemächlich imt China befassen. Die Ne>
gicrnn^ hat endlich große Anstrenglingen gemacht nnd
ich weiß ihr Dank dafür. W i r haben an der Spitze
d?r Angelegenheiten cincll Minister, welchen ich, >mc
ich mit Freuden s^ge, für cinen der energischsten
Staatsmänner hallo und dcnl nichts, selbst die Zah!
der Jahre nicht, clwaö anhaben kann. Lord ^ n l '
merslon ist weit älter als ick, u,w Gott w l i ß , oaß
ich alt genug din (Heiterkeit), Allein ich glaube, cr
ist der M a n n , welcher der ^agc gewachsen ist, nnd
wenn seine Kollegen iyn ordentlich unterstütze», so
zweifle ich nicht daran, daß er den Krieg einem glück'
licl'lu Ende entgegenführen wird."

Däncntark.
K o p e n b a g c n , 1. Oktober. I n der heutigcil

Sihuna d.s Volksihings legle der Minister des In<
ncrn das Budget für 1 8 5 8 - 5 9 vor. I " demselben
sind die bisonrercn Oinkünste des Königreichs anf
«>.042,000 Rlhlr,. die Ansgaben anf ungcsähr ?i M i l l .
5l30.MW Rtblr. veranschlagt, so ratz ein Ucdcrschnß
von ^.6N0.000 Rlh!r, verdleiben winde.

Donaufürftenthnmer.
G a l a t ) . Wic man der «Mlg. Z tg . " ans Ga>

latz berichtet, entwickelt die cm-opäischc Do»lN!'5kom>
mission eine große Thätigkeit. Man hat sich endlich
für die Snlmamündung entschieden, nnd es werde«!
noch iu diesem Monat die Pläne nnd Kostcnüber.
schlägt für Ansführuug dieser Arbeiten vollendet sein.
Inzwischen werden auch an dcn Sandbänken bei Ar«
aagne- umfassende Baggerarbeiten vorgenommen. Diese
Sandbänke befinden sich bekanntlich ciuf der Strecke
Galah-Tultscha und legen bri niedrigem W^sserstand
den von Vrai la nnd Galan auslaufenoen Getreide^
schiffen die Nothwendigkeit anf, sich mit ^ichtcrfahr-
zeugen zn vcrsehcn. Die Gelreidezufuhren in den
beiden großen Donanhäfcn sind febr bedeutend, die
Magazine füUen sich, und bald werden sich die Eig>
ucr gezwungen sehen, mit den Preisen hcrabzugchen
und mit den Ladungen zu beginnen, wenn Mangel
an Räumlichkeit am 5!and sich geltend macht. Bis
jept ist der große Verkehr mir durch künstlich hochge.
haltcnc Preise gehemmt.

Amerika.
— Die, „Tnester Zeitung" bringt rmcn Bericht

aus R i o de J a n e i r o . 29. August, die „Nov^ ra "
betreffend, welchem wir Folgendes entnehmen i

Nachdem die auf Erkursioncn abwefendcn Natur,
forscher der k. k. Fregatte «Novara«. welche seit drei
Wochen hier vor Anker l iegt, Vefchl erbalten haben,
im ^'aufe des heutigen Tages sich einzuschiffen und
„scgclklar" zu sein, so dürfte wohl säwn morqe» die
Abfahrt des kaiserlich österreichischen Kriegsschiffes er-
folgen. Die «Novara" begibt sich uon hier direkt
nach oem Cap der guten Hoffnung, und Nio de Ja-
neiro war der einzige Hafen Brasil ia's, den sie bchicht
hat. Die Aufualnnc der kaiserlichen Erpcdition. jo>
wol)! von Seite drr drasilianischen Vehörc'en und wis.
senschaftlichen Institute, als auch von Seite der Ver
wohner, war eine ungemlin zllvoikommende, ich möchte
fast sagcu, im Vergleiche znr Indifferci,;, womil mau
gewöhnlich fremde Nciseudc hier alifnimml. eine glä».
zende. Von allen Scitei, war man bcmubt, deuOf»
fizieren nnd den Naturforschern der „Novara" mil)»
lich und gefällig zn weroc,: / aus allen Handlungen
wurde das Bestreben sichtbar, daß die kalscrllchc Ex>
pcdition einen möglichst uoriheilhaflcn Eindruck v^n
Nio de Janeiro und feinen Bewohnern mimchmen
mög?.

Der Kaiser zeigte regen Antheil an ecu Zwecken,
welche die österreichische Erpeoilion verfolgen zu dur,
fen das Glück genieß:. m,o schien nicht weniger als
seine Unterthanen deu Wunsch zu hegen, ca^ oie lai>
sllliche Expedition Rio dc Janeiro in seinem heiter»
stcn dichte sehen und daß «lie jene wenig schmeichel-
haften Aeußerungen ^ügcn gestraft werden mögen,
welche frühere wissenschaftliche Reisende nach einem
längern Aufenthalte iu Brasilien über Land und Men»
schen in ihren Werken niedergelegt hallen.

Die äußerst ungünstige Wit terung, von welcher
vie erste Woche deS Aufenthalts ocr «Novara" im
Haftn von R>o begleitet wa r , hinderte, da^ die A »
ligkcitsbe.zsiguua/n d?r Flnmineuscu (wic man die
Bewoducr von Nio (FluL) iu der Volkssprache nenni)
ül, vollcn M"ße zum Ausbruch kommen konnten.
Aber schon am crstin schönen Tage wnrvc der ^No
vara"'(5rpcoition cin Ncgierungsdampfer zur Verjü.
gung gcsleM, um die inlcrlssantesteil Punkte rcr Bai
von R,o gcmächilch l'esnchcn zn können.

Mai l kau» sich lrincn Begriff ^oil dcr Ausoch»
nnng uno Pracht der Ba i von Rio machen, wenn
ina» sic, wie dieö bei d»n meisten Re>scn der Fall
ist. nur iu lyrcn äußern Konturen kennt. Je mehr
liian sie in ihren einzelnen Theilen beschaut, desto
meyr tritt ihre Großariigkrit hervor, dcsto reizenoer,
ili'posai'.ter und mannigfalngcr w>re> ihre Szenerie.
WährenD im NordlN l>no Noroostcn dcr Vai eas zau>
verhafte Gcbirgspanorama der Orgelgebirge, der
Tijueakclte. der Gavias nnd des Coreovado nnwil l
lürlich an die Alpen Ti ro ls oder, Steiermarks erin
nert, fühlt man sich beim Anblick dcr zahlreichen ein-
gestreuten, reich mit Pulmen bcdeckien kleinen Inseln
imedcr völlig in die Tropcnnatur verscyt.

Aber anch von einer anderen Seite wollten sich
cic Brasilianer im besten ^ichic zeigen, nämlich von
o>r wissenschastlichen. ^ i n e Slpnng in der I'«l<^lin
,«ci<nllllcl, nud dem lu5li!ulo llii<l<)l'U'<' sscossN'l'^'"
schie,i die beste Gelegenheit dazn z» geben, l>nc> das
wissenschaftliche Korps der „Novara^Ospcdition wurde
daher hiezu «ingelaoen.

Die sämmtlichen Naturforscher der „Nova ra " .
Clpee-iiiou. soivic der Commodore derselbe» wurden
zn Mitgliedern oeö i»8lilul<, l^toi- ico ^n^ rup lueo
und dcr i'l>I<>8!>'« «^ü 'n l i l i ^ ernannt.

Unter ocn Ausflügen, welche vie Naturforscher
Nio'u zu Ehnu- ihrer öslerlcichischcu Kollegen vcrait»
stalteten, rarf auch ein Fisch,ang in dcr Iurujubabcy
und eine Iagdparthie nicht unerwähnt bleiben, wobei
freilich, wie bei den meisten ähnliche», Festllchkeiien,
cin glänzendes l)cMuu?i- ü i i , lmir<:!»>l!^ die meiste
Zeit raubte und vielleicht nach Landeösittc den Haupt,
ihcil der Unlerhaltuug ausmachte.

Dic herzlichste Anfnayme aber fand dic Expedi»
iion im Hmise des österr. Ministerresideitt.l! Herrn v.
Soniileilhncr^ wo eiueu nicht nur das B,loii<b i,co
i'anocssürstcn uno cine v0llreff'!,chc Photographic ocs
alten Vaters Raochky, soitdern auch ocr yrrzlichc.
trauliche T o n , der im ganzen Hauswescu ycrischte.
oaran crinucrlc, »aß man wicdcr in Oeslermch sei,
wenn dlcscr Ausdrllck für dir Residenz oes öslerr. Vcr»
tretcrs erlaubt ist,

Anch dem österr. Generalkonsulat, das gegen»
wari ig dnrch Hrn. ^iebich, einet» der Chefs oeö Han-
ses Schröder ^ Comp, gar würdig vcitrclcn. ist die
Crpcoilion zu vielfachem Dank v.rpftichtcl, und viele
werlhvollc Auskünfte, die sie erhalten, verdankt sie
nur femer Vcrwcndllng nno Dicnstgrfälli^leit.

Unter den hier ansässigen Deutschen hat sich be»
sonders Herr Alex. i^allemant, einer dcr angcsehnsten
Kaufieutc N io 's , bemüht, den Mitgliedern rer Ekpc>
dition auf j M mögliche Weise gefällig znsein; mch.
rerc Naturforfcher wohlltcu während der ganzen Dauer
ocö Ailfciuhaltcö in feinem Landhausc in LarangciraS,
und cin Kaoct, dcr eben von einer schweren Krank»
hcit genas und noch vieler Pftcgc bedürfte, wurde
uon ihm auf die zuvorkommendste Weise l>ci einer sehr
angesehenen Familie nulergcbracht.

— Der «Arago« ist mit Berichten ans N e w -
Y o r k angekommen. Der Dampfer „Central.Amerika"
ist anf eer Fadrt uon Havana nach dem Norden zu
wirklich ein i^pfer dcö Sturmes geworden, wie man
es geahnt hatte. Die Mannschaft und die Passagiere
arbeiteten beinahe 48 Stunden lang an den Pmn
pen und »n lrttischcn Augenblick erschien lie Br i^g
«Maric« am Horizonte. und nachrrm cs gclnngen
war . drei mtt Frauen ..nd l inder» bel.lcne Boote
d'ö zur Vrtgg zu mecrn , ging der Dampfer plöplich
,u Grün ^ M e e.n P.ss,^er, der sich gerettet hat,
c l .ahl t , befand sich noch einc große Masse von Re>.
»endeu^nf dem Verdeck, Iorcr suchte cinen Balken,
c.neu V lnh l , oder seiu Luftkissen oder seinen Schwimm
gnttel zu fassen. Wie jedoch das gewaltige Schiff,
mit dem Splegcl voraus, in die Tiefe stürzte, zog cs
die Reisenden wcui.-,sicns 20 Fuß weit unter die Wo>
gsn mit. Gegen 400 P a s s , . ^ ^ kämpften in den
Wogen, nach Trümmern haschend oder Einer dcm
Andern nach Kräften helfend. Nach Allem, was man

in Baltimore gehört hat, sind einige 20 Personen
alis verschiedenen Theilen der Union ertrunken. Met>
n'rc bat die norwegische Barke „E l len" gerettet. Unter
ecn Passagieren des „Arago" befiuoct sick der ehren«
werthe V . F. A n g e l , amcrikan'schcr Gesandter in
Schweben. —

Tagsneuigtciteu.
A g r a m , 6. Oktober. Der k. k. Herr F M L .

v. Kuscvic halte vor <! Tagen anf einer Dienstreise
von BeUovar nach Agiam das Unglück, daiz die
Vorspannpfcrdc im Bergabfahrln scheu wurden uuo der
Wagen umwarf. Der Herr Feldmarschall^icntcnant
hat sich einige, jedoch zum Glück Nicht gefährliche Kon»
tusioncn zugezogcn. der Kntscher brach dcn Arm uno
dcr Bediente erhielt einige Verletzungen. Dagegen
machie der Aojntant des Herrn Felomarichall Lieuie«
nants, Herr ^'ic.itenant Gotscheder, v. Culoz^Iufail»
terie, einen so uuglücklichcu Spruug aus dein Wa»
geu, daß er plöplich ivot bl>eb. Das traurige Enoe
di seS beliebten und geachteten Offlzurs wird hi^r
fehr bc^ancrt.

— Herr Bachcrl hat nun seine Rnscn aufgsgl'
ben unv wiro demnächst ftinc Ne,seabenlciicr und
„Fechicr" »Erfolge dc,i' ocutsch'-u Publikum >m Druck
vorführe». Dae> Werk bcsindcl sich bereits uiücr err
Presse.

-— Bekanntlich wohnlc ric Königen Hortense niit
ihrem Sohne, dem j>pige,i Kaifer der Franzosen, eine
Zeitlang in Augsburg. Der junge Priüz besachie das
einige Gylnnasiinl,, dessen Vorstano dcr Hofraih
Wagner, der Vater Nuoolf lino Moriz Wagner's,
war. M i t cinem uon den bcreils verstorbenen Brü°
0lrn stand der Prinz auf bejonoers frenn^schafüichem
Fnße. Eines Tag/s änüerlcn oic übrigen Mitschüler
der Vewcn. ob der Prinz und sei» Freuni) denll
wohl anch bestraft würoeu, weu» sie etwas vcibrä«
chcn. Dcr Prinz und sein Freund waren gleich so
liebenswürdig, ihre. Mitschüler darüber >,icht lange in
Zweifel zu lassen, kauften Zunvhüichen uno zerschw.
gen dieselben wahrend des Unlcrrichls. Namilich waro
eine Untrrsuchnng üher diese geräuschvolle und muth-
willige Stör l iug augesteUt und der Prinz uild sein
Freund als die Schuldigen erkannt nnd zn cinrr
Kart'llstrafe über Mi t tag bei obligatem Wasser nnd
Brot uccurtl'eilt. Die Herzogin von S t . ^cn, welche
davon gebühreudermaßen unterrichtet wurde. uerorr.
nele, raß der Missethäter uichl unr scii, D iner , sow
dcrn auch Wasfcr und Brot entbehren folle. Das war
für das nuilcioigc Herz oer Gatt in des Hofrathes
l?enn doch z u h ä l t , sie sandle dem Gefangene» beim-
lich ein mächtiges Stück Butterbrot. „Frau Hofrä«
th in" , faglc rer Prinz spater, seinen Dank abstattend,
„nie hat mir etwas so trefflich geschmeckt, als dieses
Butterbrot im Carcer."

j Ueber das Eisenbahnunglück am 3. d. M . nächst
dcr Stat ion Kapfcnbrrg w i rd ' folgendes Nähere be<
richtel! Der Telegraphist W. auf der Stat ion Ka.
M n b c r g , welcher sich bereits in Haft befindet battc
nachdein er durch vier Nächte im Dienste angestrengt
war mid vom Schlafe überwältigt wurde, bic Mel«
duug vom Abfahren dcs Zuges uichl gchört und auch
niit dem üblichen „verstanden" nicht geantwortet.
Trot/ocm ließ man den Zng abgehen. und so wurde
oas Unglück herbeigeführt. Als oer Personenzug in
die Nähe des Lastzuges ankam, wnvde die drohenoe
Gefahr vom Mafchincnführer des Pcrsoncnzliges bê
incrkt, dcr, nachdem er den Heizern ei» Zeichen gc<
gcbcn, hcrabsprang und so glücklich war . sein Leben
zu r , l len, ohne im Mindesten beschädigt zn werden.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 7. Oktober. Depeschen ans Madr id

vom 6. d̂  M . nnlDen noch Nichts über ten dcfiniti»
vcn Rücktritt rcs Marschalls Naruacz.

Prinz Murat ist ans B e r l i n zurückgekommen.
Ein Börsengcrücht wollte wissen, die ostindische Kon,,
pagme beabsichtige bei der englischen Ban? eine An-
leihe im Betrage von 25 Mil l ionen Pfund Sterl ing
;u mackcn.

Handels- ulld Gcschäftsbelichtc.
W a r e n e i n f u h r

aus nllsländischen H ä f c n in T r ie f t
Am 2. Okiober.

Von Newcastle: 2o8Z. chemische Produkte (Soda.
Magnesia u. s. w.). ^0 T. Zicgcl. 24 Ft. Geschirr,
l^^ T. diverse Eisenwaren, 17 Z. Drognen - rion
Braila' 170 K. Mais ; vo-i Patras: 83 P. Wolle'
von Eatacolo: 228.000 Pfd. Korinthen; von Seili>
oria: 10l,«s>7 Olka schwarze Rosinen; von Corona
und Ealamala: ^tt.!76 K. Feigen. 1«0 Ztr. Koriu.
theu; vou Beirut und Laruacca: 37 Z, Haocru. ^l)
Z. i'ammfelle, 9l> Z. Vaunnooll.', 299 Z- Wc,,,.
84 Z, Aliz^ari. 67 Z. Ochseuhäule. 13 Z. Wotte,
' ^9 Z. Erdpech; vou Durazw: ^ 2 0 CH. ^'»sann-.,'
von Seutari: 266 V. Wolic: von Valona "»o ^><.
razzo: «20 Eh.

DruH und Verlag von I^naz v. HUcinmayr <l? F. Bämi^ rg in ^aibäch. — Verantwortlicher Rcoakteur> F. 2,«»«^"«.
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^> ö r s e u d e r i cl, t

aus den, Abendblatt? der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 7. Oktober, Mit tags 1 Nbr.

Dic Stimmung für Indusnie-Papinc war emc vicl l'ssscrc ,
als gtsttrn und namentlich warcn jun^c Vahücn l'clicbt,

'Ttci>Ns-P^pil'rc von dicscr günstigen T.ndcnz Wcniqcr berührt,
Tcvisli, ctwas stsil-r. cl'wlihl g,N!igcnd rcrhandl».

?^itic>,al - Än!> bln ;n 5»"/« ^2 ' / . -K2 ' / .
Anicbcn v. I . 1K5! 6. 8. zu 5 ' / , !'<j ~ ^ ' / ,
^oml'. V^üct. Anl.hc,! ;u 5"> ! ^ ' / , "U5 ^
Staattlfchilldverschlvil'ungin zu 5",„ l^l - 5 l '/^

detto « ^ ' ' , " /« 7 « - 7 ! ' / .
betto ., ̂ ' / , »,3'/. 6^
detto „ 3 " / « 5U°/. 5 l
dctto « ' i ' / . " ' . ^ - ^ , ' / .
dctto , l ° / . l,l'/.-itt',

GloggiuhcrOblig. m.Rilch. ^ 5'/« lM
Ocdcüdurger d.ito dctto „ 5»'/« «5
Vcl'ihcr dctto dctto « ̂ "/« l»"
Malläudcr dctt,.' ^ l t» „ ^ " / , i>i V,
Gr,ii!d.ntl.<^l'!ig. N. O,ss, « 5' °/« «" - ^ « ' / ,

sctto llmlarn „ 5°/« 79-7 l )V.
dttlo ^ ^ ^ i . n ,. 5 7« 7»'/.—7»'/«

drtto dcr i'is'riHN! Krcul. zu 5 "/« ^5 t'?
Va»fo - Ol'ügati^üc» zu t '/, "/« »>H—<̂ i
i/rttni. - ?lül'ch.n v, I . l.^t4 ."i^U-:;22

dctto „ l«,',4 zu ̂ " / . l l '« ' ^ «Mi' / ,
(lomo 3l>ntssl'!i»c l 7 ^ ! 7 ^

Gezische Psaudblicfe zu « '/„ 82—5.",
Nordl'iihu - ^r i l ' r . - Öl'!'»;, ^» ', °/, ^ '/ . - ̂ 5
^»»ggnihtr dttti? .. 5 "/« 7i» 80

i,'!m,d d.tt^' (in Gül ' , ,) „ .'» "/^ 8^—8'.»
3"/« Pli>.'!tt>!l^ Obll^. d.r Tl.i.it^-^isciib^hn'

(«rs.-llschmt z» 27.» )V,,üifs , ' l- , Stm-s !!M >0tt
Äftir» ^<r '.'iatil'!!>i!l>mif »tt7 - Wl»
5"« '^s»nidl'l>>^ dcr ')l^til,'H^Ib.U!f

!2»n'»at!iche !»i» 7. -<><»'/,
«M,n dcr Ocfterr. «Ircdit-Austalt '^lU -2Ü l 7,

„ N, Ocst, (zsfomptc'G.'s. «20 — l20 ' / .
, « Vxdwcis'Li»z» ^»i>u»!dn»r-

Ols.'»l'c>!!!! 2.'!2—2.^2 V,
« Noredal!» i 75 - l ?ä ' / .

^ „ Tl'!^ts.!sn!l'.'G.scIlschast zu
5iU> ^r.ink« 28U -280 '/

, ^ K.üso in« «ziisal'cth.V.ih» ,,u
2»<» st. >nit !l<> P̂ z.t. Einzahlunq l<>0">, -lUi» ' / ,

„ ., Sl>d-Nm?0ci!tsche Vcvbi,!?ungsb, !0l ' / , ^ - l « l ' /
„ Th.iß'Äah» ' NX)'^ —,,»»'/«
„ Lm,!t'.-^c»ct. ( îlVübab'i 24l ' , 2 «
., K^iftr Fra»^ Iofts Oil.ntt^lm Nü» ' / . ^ « ^ " ' / ,

„ „ T>,'!,a»-D'Nüpsschissialnt^'
VtsrÜsch^jt 538 -5^0

^ .. detto <3, Emissil'N l00'/,"l»l
des Lloyd !'ö.'' ^<!0
»cr Plsth<r Klttcüs','^lscllsch^ft <i2 tt^l

„ „ Wu'ncr Dlnupsin -Äcftllschast 72—7^
., Preßd, Tvrn. <5!scüb. >. ̂ miss, 2 0 - 2 2

i-.ttu 2. «Lüiiss, m, Hriorit 29 .'lO
Ostcrh.y) ^ ) fi, i'osf 8« '/,—,^2
Windisch.imy , 2?'/.—28
W.il0!ltin , , 27 ' / .—' '8
K.̂ !,v,ch , , l^'/^ l4 ' / ,
Sal.«- , ^ ' / . - ^ V.
3t. swwlS , 38' / . 3i>
-^alffy , .̂ 8 7, 38 V.
Vlarv ^ 40 7, ^-<0'/.

Telegraphischer K u r s Per icht

ver Staatöpapicre Ul,'m 8, Okwbcr 1837.

Gt.̂ töschuldvcrschrt!l'U!lacn . zu 5p<öt, st. in HM. 80 7/3
dcllo au^ d>r 9i<iti>.'mil-?ln!nhe ^li 5 „ i» (§M. >-2 9. ,«!
>,tto «3 „ „ ül>

Darlthen mit Verlosung v. I . ' ^ ^ ,ür «,'<> «. ,.^8^/2
^ l8.74. ^ l0U fl. 1063/-!

Grunvtntlcistnnqs-OdÜgationeu ri)» Ungarn.
Kil'a.icn, Slcwonim und vom Tcmcscr
B.nnit ,u 5 / , - - , . , 7^ 2/4

V^n^ l f t in i vr. Stüek W7 st. in CM
Csccmvtc-Alticn von Nicrcr-Ofjllrrcich

für 5«1<> ft s>N0 fl. i» C2^.
Nkticu dcr östnr. K.rdit »Anstalt für

Hmidcl »no O.wcrbc ,n 2l>!» ft, p>-, S t . 21 l 3 4 fl. in E M
Nktnii dcr k l. priv, oslcrr. St^nitsnstnbahü-

gcscllschaft zu 200 fl,, voll ciügczahlt — st. in C M .
mit R.!tc>!z>,l,l,mg 27« 3,4 fl. in ( j M

Obl i^ i t ioNi l zu 500 ivrancs aus dcm 3 "/,
Pn. r i tä ls - Aüllhcn dicftr Grfcllsch>'ft,
pr. Stück 1« 8 ' /2 ss, in 6 M .

Afticn dcr .!?^iftr FcrrinnndSlNordbabn
gctfiinit u, »000 fi. (5'2'i. . . . «742 l/2 st. in EH.'.

Nktün dcr sild'N^ddciltschsü-Vcrbin^üngs^ih»
zu 2N0 ss 203 fl. in C M .

Th^ßbahn . . . . 2Ü03/4 ft. <« I O l .
Lombaldisch^'inctiünischc O'ftubahn , . 2:w >/2 ft. in 6 V i . .
Alticn ^ r östtvv. Tonau.'Dampfschifff.ihrt

zu .̂ l'U fi. ̂ M . . . . . " . . ^ 7 1 / 2 st^WWt..
Aktien dcz österr, Lluvd in Trieft

; u 0 0 ft. . . . ' . . . , , . : ; g i , / H ss. i „ C M .
l ^ n c n t l v c h n - . . . , , . . , 8 8 st. in ( l M .

W c c h s t l - K u r s o o m 8 . O k t o b e r 1 8 3 7 .

AuqsbiN^. !>«r ll)N st. «^urr.. Gült . u»5 !/2 Uso,
ssr.'nff«rt.i. M.. fm' ' ^ «- "-dd. Vcr-

tinsw^hr. i»! 24 l/2 st, ss"ß. G"!d . ll»5 ,/2 3 Mrnat
s.1 , / f ü r '<") M.rt A.>'fo. Guld. 7? 2wlm,at
^ . d ftn Ps''Nd3tni.«^O-'ld. , « ) ,» Bf, .-l Monat

Panö. snr :UW ̂ u , ^ . G'lil'. . , . . ^ ' ^ . , / / ^
Vuf^st. ,ür , Guld.. Para . . . 2<-4 < / ^ i T, ^-'cht.
K. t. vcllw. Münz-Dukatcn, Ag,° . ? <>/»

Gold- und Silbcr.-Kuvse voni 7. i^ktodcr 1^'»7.

Gcld. V.ne.
ssais. M i i n z ' D u ^ t m Agio 7 ä/8 ? 7/8
dto. Rand- dto. 7 l/2 7 -V4

Nrld i,l m»rcc> ^ 7 l/2 7 l/4
?lavol«-on<3d'or ',' 8.9 «.'<)
2ouvlral!i>.<d'or „ N,6 l4.! l
Fricdrich6^'or 8.4l 8.4«
l'snql. Soi'crcigil.-s 10.15 <0,1.i
Nuffifchc Iinperialc , 8.24 8.^4
Zilocr-I lqio 5 l/4 5 >/2
Teiler ^reußisch-Curtaitt . . . . 1.32'/, l - ^

K. K. Lottoziehungen.
I n W i e l l am 7. Oktober l857 :

79. 14. l 8 . 55 W

Die nächste Ziehung wird in Wien am l7 .

Oktober 185? abgehalten werden.

I n G r a z am 7. Oktober l^5,7:

Die nächste Ziehung wird in Graz am 17.

Oktober !85? abgehalten werden.

Eisenbahn-Fahrordnnng

von N i t » nach Triest,

A b f a h r t Ankun f t

^ , llhr ü?i„. Udr ! ?5ii»,
Ellzug Nr. 2 : ^ . .. ^

U '̂II W ! e n Frük s s >«
., W r a j Mi t las >» 2u
„ La i !,' >l ch Abe»e« 6 —
in Tr ie f t -^ - '<> N

Personenzug N r . 4 :
°0Ü W i . n Frük, 8 ^u

., « r a z NaGm. 4 -»',
,. La ibach Nachts " '<> ,. ^
in 2 r i o s t Fiuh " ^

Personenzug N r . 6 :
v>in W i e n Abends 8 H«

,< G r a z , Frül, 5 2u
., La ib^ch N^chm. i 5
in Tr ie f t Ab.'nds — — n :>o

Vilzug Nr. l :
»,'ÜN T^ ie t t Al>?»l« , ,

.. «aibaa> Früh ! /,,
' . « ' l a ^ <1 l Hc>

! „ W ! ^ ! > N>,chm. — _̂ . /, ,u

Persouenzug N r . l t :
«>)» 55, r,..,! 3rl'ih ^ 20

., L a! b a 4, Vorn«. , , ,^
,< G r a z . . . . . . Adcnes 8 </>
>n W i e n Fsnh _ __ ü .^.

Personelljug Nv. 3:
uon T i - ! ? ! ! Aleut's 6 . la

,, k a i l> a ch Nic l ' lc >?, >l
. O r a ^ ssrub 8 3?
i , » W ' r n N^ckm. — — 5 ! .I»

D?r Vcgini! dcs Frachtcnocrfchrs nuf der Strecke L a i b a c h '
T r i c s t wird nachträglich kundgemacht wcrscn.

A l l z e i g e
dcr hier angcko,»l»c«cu Fleuldel l

Dc» 8 Okr0l?er l^.^7,

Hr. Graf Chrii'talmlig. Piipacie,-, r>o» Wie,, —

Hr. Di-. D^lar, k. k. K>,is,Med!^i,al Rath, roi,

Mabu!^, — Hl'- Hoffmaln,, k. k Revile»!, — Hr.

5losl!na>nlh. k. k. T^l^rafist, ,l„d — Hl'. Ciolatco,

'>a„del?n,a!i!i, ron Ti>c>I. —Fr. Gräfin st.^heinderg

Kauoitz, von Wien.

Z ,762.

Kundmachung.
Die Bauunternehmer H^r»n K n r z und

G ch m i e o wünschen ihre zliluckgcdüedelien (3l.-

srnbahil^ugvorracye, als: v.'t>ch>crene Wagen.

Eisen aller Gattungen, l:l!(^il lUOU Zentner,

oann Bcniiken uno alleR.^iisicen, am l ' , , o. M .

<n ösf.nilichcr Fcildislung ge^'N gleich bare 3)e<

zahlung an ten Meil idi l t ,r zu veräußeln, wozu

alle Kauflustigen hiemn ^u cischemeu en,gelc»d<n

werde.n, — Dlcie îz>s(U<on wird an O i t ul,d Stelle

am obbesagttn Tage im Orte s c h t b j e , hoch'

st,ens^l>»e Halde Stunde vom Vahlchofe O b e r l e -

'se t sch e cntfentt, um 8 Uht Vormittags beginnen.

Z^l7237 ft)
Gin

Wirthschaftsbeamter
mit empfehlender Eonduite und genügenden land-

wirthschaftlichcn Kenntnissen zur Führung einer

systematischen Giiterdewirthschafrung, der eine

hübsche Handschrift hat nnd ledigen Standes

ist, findet" sogleichc Aufnahme. Belegte Gesuche

erledigt die Gü'tcrinspettton in Weixelstein pr.

Steinbrück bitz 20. Oktober l. I .

Z 175,9.

Zu kauftlt wird qcsllcht
cine Herrschaft mit asrondntem Oslmd'Kompl f r von
2 5 ' dis 50-Tausend Joch, im Wt l lhe von l bis 4
Mil l ionen Gu lden ; dann ein Hans in Laibach mit
Hofraum und Stal lung in der Nähe dcs (5asmoke.-
ba'lides, im Preise von >5- bis 3O Tausend G u l d m ;
feiner l in Steinkohle!, . Bergwerk in der Nähe der
Cisenbalin. durch das Geschäfts - B u r ^ u dks I o-
d a n n A n t o n S c h u l l e r zu Laidach, Polaua. Vor .
stadt Nr. 28.

Widerrufung.
M a r i a Ing l izh wiocr ru f l die unter

57. J u l i »85? cm Herrn Josef Sterqer

ausgestellte Vol lmacht , erklärt sclbe für

null und wirkungslos und haftet für

keine wie immer gearteten Handlungen

lhres Vollmachthabers, von heule ange-

fangen

5'aibach am 9, Oktober ,857,

Tanzunterrichts-
Anzeilze.

Unterzeichneter q,bt sich die Ebre, einem

verehrten Publ ikum erczebenst nl^u^eigcn,

daß er am .6. d. M . seitie öffentliche

Tanzschule eröffnet, und die neuesten,

modernsten Tänze lehren wi rd .

Zugleich erlaubt er sich 5cn ? ' l .

Eltern und Herren Vormündern insbeson-

dere zu bemerken, daß er seinen Schülern

nicht nur die üblichen Regeln der r'erschje-

d?nni Tänze lehrt, sondern hauptsächlich

bei ^ i tNern auf eine anständige Hal tung

des Körpers so wie für ein aefalliaes,.

würdevolles "Benehmen für alle Falle oes

^eftllschaftlickcn Verkehrs sein Auqenimrk

richtet. Nach ^efälllqem Belleden wer-

den auch S l u n d e n im eigenen Hause er-

theilt

D a s Honorar für 1 M o n a t wo tag-

lich eine Lektion ertheilt w l r d , ist 5 fi.;

lind für 12 ̂ ektiom'u, also dreimal in oer

Woche, .̂  si C M.
Die Aufnadme oer Tanzscholaren ge-

schieht täglich von ü — 12 uni> von ,̂ bis
n Ubr in ocr Stern- Allee Haus Nr. 3 i ,
ersten Stock.

^aibach im Oktober ,957.

N. Vnstav Tcichtmann,
Tanzmeistel ans ^'rag.

Dr. Kromhalz's

liu.iiuiomit
(HroiiiliolyJaiia).

Dieser ^iq^^l i r , der naä> streog«, chemischer Nn»

tersli6)nüg ein geistiqes Destillat anS kr^ftiqfn B l n -

tben, Wnr^ ' ln und Kraulern ist, v>-ldankc seine E>Ul

stel»u,g dem fm die med'cinlsche Wissenschaft zu f 'üh

vcrblichenen Sterne erster Große, dem

Dr. Julius v. Rromholz,
Primararzt und Professor »̂cr medicinischeu

Klinik f"r Î er̂ lc in Prmi-
Diese von chm selbst sedr glücklich combmilte

Mischlnig, aus k>aftigen Pflanzen breitet, bewahrt

slch gr>„z vorzüglich auf tie V^dalimigsweikzenge,

ols willkommener Gefab'te auf der Jagd, Gebirgs»

Partie» nnd Reisen, und übe als ma^e»e>wäimend

den rrohlchatigssen Eiliflnß auf die Geftüidbeit.

«preis einer sslnsche 3s> kr. < 5 M . We«

nisser als H Flasckieu werden nicht versen-

det Olnballage f i i r 2 Flaschen w i rd mi t

Rl) kr berechnet

' V^H7'AllfäUisse ^cstellunssrn werde,, g«

! gcn v»r tv f rc ie Einsendung deS Betrages

schnellstens effectuirt

BSrtiii^-Sß<'2>«< iia g,ni?»ac»li

Ioh. Klebel.


